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				 Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.
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	W. von Neuhof: Stürme um Kap Marga

	







Helgers Gesicht wurde immer finsterer. „Scheren Sie sich jetzt zum Teufel, Sie zwecklos verliebter Kater ohne Krallen! Ich muß mir die Geschichte durch den Kopf gehen lassen! Es ist geradezu unbegreiflich, daß wir hier im Hotel Kap Marga wie von bösen Geistern umgeben sind und daß überall nur Unfrieden und Entfremdung aufkeimt!! Zu den bösen Geistern zähle ich auch Sie! Verduften Sie!!“

Bert Schneider entfernte sich nicht etwa zerknirscht, sondern äußerst befriedigt. Er glaubte seine Pflicht getan zu haben.

Marga hatte sich vorhin gleichfalls zu einem Spaziergang durch den Inselring aufgemacht, da die Stimmung im Hause alles andere, nur nicht behaglich war. Sie schlug die Richtung nach Westen ein, denn Helger hatte sich nach Osten gewandt, und sie mochte jetzt niemandem begegnen, sie wollte allein sein und endlich über vieles Klarheit gewinnen, was nun immer drückender auf ihr lastete.

Sie kam nach einiger Zeit an dem einstigen Begräbnisplatz der Häuptlinge von Fatu Hiwa vorüber und blieb eine Weile stehen, staunte die Steindenkmäler an und erreichte dann den Weststrand des Atolls ziemlich genau der Stelle gegenüber, wo Evys Wohngrotte lag. Jetzt am Tage bei vollem Sonnenschein konnte sie nun auch die Umgebung der Grotte jenseits des Festungsgrabens bequem überblicken und stellte fest, daß die Terrasse, in deren Hinterwand der Grotteneingang sich als dunkle Stelle abzeichnete, nach
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